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Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich ( Donnerſtags) ein halber Bogen. Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Fe für das Jahr. 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 J berechnet. 


Stück 12. Kamienietz, den 18. März 1852. 


233. Die Muſterung der Erſatzmannſchaften des hieſigen Kreiſes wird in dieſem 
Jahre am 17., 19. und 20. April in Toſt, am 22., 23. und 24. April in Peiskret— 
ſcham, und am 27., 28., 29. und 30. April in Gleiwi 6 vorgenommen werden. 

Die Looſung findet am 7. Mai c. in Peiskretſcham ſtatt. 

Die Ortsbehörden weiſe ich an, ſämmtliche geſtellungspflichtige Individuen nach den 
in Händen habenden Liſten der Kreiserſatzcommiſſion vorzuſtellen. Die ohne vollſtaͤndige Recht— 
fertigung Ausbleibenden gehen ihrer etwaigen Reclamationsgründe verluſtig, und werden, wenn 
ſie zum Militairdienſt tauglich befunden werden ſollten, vor allen andern Militairpflichtigen ein— 
geſtellt, im Untauglichkeitsfalle aber haben ſie eine dreitägige Gefängnißſtrafe zu gewärtigen. 

Zur Muſterung kommen: . 

In Toſt am 17. April c um 7 Uhr früh Schloß gemeinde Toſt, 74 Uhr Dom— 
browka, 7! Uhr Elgot T., 73 Uhr Giegowitz, 8 Uhr Kotliſchowitz, 84 Uhr Gr. Kotulin, 
8, Uhr Kl. Kotulin, 84 Uhr Lonzek T., 9 Uhr Oratſche, 94 Uhr Stadt Toſt, 94 Uhr Kl. 
Patſchin, 10 Uhr Pawlowitz, 104 Uhr Piſarzowitz, 104 Uhr Kl. Pluſchnitz, 103 Uhr Probo- 
ßezowitz, 11 Uhr Sarnow, 114 Uhr Skal, 114 Uhr Kl. Wilkowitz, 114 Uhr Gr. Patſchin. 

In Toſt am 19. April c. um 7 Uhr früh Boguſchütz, 74 Uhr Kieleczka, 74 Uhr 
Col. Radun, 74 Uhr Schwiniowitz, 8 Uhr Tworog, 84 Uhr Koten, 83 Uhr Mikoleska, 84 Uhr. 
Neudorf T., 9 Uhr Potempa, 94 Uhr Weſſola, 93 Uhr Brynnek, 94 Uhr Hannuſſek, 10 Uhr 
Polom, 10 Uhr Schwieben, 103 Uhr Radun, 11 Uhr Wiſchnitz, 115 Uhr Blaezeowitz. 

In Toſt am 20. April c. um 7 Uhr früh Poniſchowitz, 72 Uhr Niekarm, 73 Uhr 
Niewieſche, 8 Uhr Slupsko, 84 Uhr Cchechlau, 94 Uhr Lonia, 9% Uhr Wydow, 104 Uhr 
Langendorf, 114 Czarkow, 115 Uhr Otmuchow. 

In Peiskretſcham am 22. April c. um 7 Uhr früh Gr. Zaolſchan, 74 Uhr Pfrl. 
Zaolſchan, 74 Uhr Pniow, 8 Uhr Peiskretſcham, 103 Uhr Plawniowitz, 11 Uhr Laskarzowka. 

In Peiskretſcham am 23. April c. um 7 Uhr früh Nieder-Dziersno, 74 Uhr 
Ober⸗Dziersno, 8 Uhr Bitſchin, SE Uhr Ciochowitz, 85 Uhr Klisczow, 9 Uhr Tatiſchau, 94 Uhr 
Rudzinietz, 104 Uhr Rudno, 103 Uhr Koppinitz, 11 Uhr Lubie, 113 Uhr Col. Dombrowa, 


114 Uhr Jafen, 


73 Uhr Lubek, 77 Uhr Kigdzlas, 8 Uhr Schwientoſchowitz, 84 Uhr Kamienietz, 81 Uhr Kar⸗ 
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In Peiskretſcham am 24. April c. um 7 Uhr früh Zawada, 71 Uhr Jaſchkowitz, 


chowitz, 8s Uhr Boniowitz, 9 Uhr Ziemientzitz, 91 Uhr Przezchlebie, 94 Uhr Schierot, 94 Uhr 
Col. Sabinka, 10 Uhr Lonzek St., 10: Uhr Zacharzowitz, 10: Uhr Woysko I. und II. Anth., 
103 Uhr Woysko III. Anth., 11 Uhr Laband, 145 Uhr Alt-Gleiwitz, 112 Uhr Niepaſchitz, 
113 Uhr Przyſchowka, 12 Uhr Czechowitz. „ 

In Gleiwitz am 27. April ſc. um 7 Uhr früh Eiſengießerei, 72 Uhr Gymnaſium, 
7: Uhr Stadt Gleiwitz. . h 

In Gleiwitz am 28. April e. um 7 Uhr früh Oſtropa, 72 Uhr Col. Zedlitz, 8 Uhr 
Trynek, 85 Uhr Elgot Z., 9 Uhr Richtersdorf, 94 Uhr Col. Neudorf, 93 Uhr Petersdorf 
St., 10% Uhr Petersdorf v. W., 103 Uhr Schalſcha, 11 Uhr Czakanau, 114 Uhr Zernik 
St., 113 Uhr Zernik v. Gr. 

In Gleiwitz am 29. April c. um 7 Uhr früh Kozlow J. und II. Anth., 72 Uhr 
Kozlow III. Anth., 74 Uhr Schloß Kieferſtädtel, 74 Uhr Stadt Kieferſtädtel, 84 Uhr Polsdorf, 
8 Uhr Gr. Sierakowitz, 9 Uhr Kl. Sierakowitz, 94 Uhr Latſcha, 94 Uhr Boyczow, 10 Uhr 
Rachowitz, 10: Uhr Lona und Lany, 11 Uhr Chorinskowitz, 11 Uhr Smolnitz. 

In Gleiwitz am 30. April c. um 7 Uhr früh Schönwald, 8 Uhr Deutſch-Zernitz, 
83 Uhr Gieraltowitz, 9 Uhr Preiswitz, 93 Uhr Althammer, 10 Uhr Leboſchowitz, 104 Uhr 
Elgot v. Gr., 10% Uhr Brzezinka, 11 Uhr Rzetzitz, 112 Uhr Zdzierdz. 

Aus jedem Orte hat der Schulze oder ein Gerichtsmann mit dem Gemeindeſchreiber 
ſäwmtliche geſtellungspflichtige Mannſchaften mit ihren Looſungsſcheinen der Commiſſion zur ber 
ſtimmten Stunde vorzuführen und hierbei ein Verzeichniß derſelben nach dem bekannten Schema, 
in welches dann die Größe der Heerespflichtigen und das Gutachten des Militairarztes einge⸗ 
tragen werden, zu übergeben. Eben fo find diejenigen Leute, welche ſich noch gar nicht geſtellt 
haben und die in den Liſten nicht aufgeführt ſind, ſo wie diejenigen Militairpflichtigen, welche 
erſt nach Aufnahme der Liſten zugezogen, in einem beſonders zu übergebenden Verzeichniß in 
bekannter Art aufzuführen. — In Betreff der Reklamationen verweiſe ich auf meiner Kreisblatt— 
bekanntmachung vom 16. April 1846, Stück 17, NE 81, und gebe den Ortsgerichten auf, die 
Verhältniſſe der Milttalepflthtigen forgfältig zu prüfen und begründete Reklamationen nach dem 
hoͤhern Orts vorgeſchriebenen Schema, wozu die erforderlichen Formulare bei dem Buchdruckerei⸗ 
an Herrn Neumann in Gleiwitz zu haben find, in duplo bis zum 8. April c. ein- 
zureichen. — 

Bei Vorſtellung der Leute vor die Erſatzcommiſſion haben die Ortsbehörden pflichtmäßig 
und ſchriftlich zu verſichern, ob und daß wirklich keine als die (etwa) vorgetragenen Reklama— 
tionen vorhanden find. — Die Entſchuldigung, daß die einzelnen Leute ſich nicht gemeldet, 
kann nicht Platz greifen, da die Ortsbehörden verpflichtet find, ſobald geſetzliche Gründe vor 
liegen, die Reklamation eines Militairpflichtigen von Amtswegen zu beantragen. Vernach— 
läßigungen dieſer Pflicht werde ich ernſtlich rugen. Die Geſtellung der Eltern und Geſchwiſter 
der zu Reklamirenden iſt unbedingt nothwendig. — Diejenigen Individuen, welche au nicht 
ſofort erkennbaren Gebrechen, als Epilepſie, Taubheit ꝛc. leiden, muͤſſen mit den im Kreisblatte 
Stück 7, NE 30, pro 1843, vorgeſchriebenen Atteſte verſehen ſeyn. Eben fo müſſen für die 
Geſtorbenen die Todtenſcheine mit zur Stelle gebracht werden. Ferner haben die Drtsbehördeih 
bei der Muſterung die in Kriminalunterſuchung befangenen oder befindlich geweſenen Kantoniſten 
namhaft zu machen. Bei den einer Rehabilitirung Faͤhigen darf die Zeit zur Nachſuchung 
derſelben nicht verſäumt werden. Macht wiederholt ſchlechte Führung die Rehabilitirung unzu— 
läßig, ſo iſt darüber ein Atteſt von der Ortspolizeibehörde zu erfordern und beizubringen. — 
Endlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß bei denjenigen Heerespflichtigen, welche ſich 
nicht zur Muſterung geſtellen, genau angegeben werden muß, wo ſie ſich zur Zeit aufhalten. 


. 
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31 
Ich verweiſe dieſerhalb auf genaue Beachtung meiner Kreisblattverfügung vom 6. April 1850, 
Stück 15, M 53. 2 . 2 ) 1 5 N 

Die Looſung der 20jährigen Mannſchaften findet wie bereits oben bemerkt, 

am 7. Mai c. früh um 6 Ubr in Peiskretſcham 

ſtatt. Auch hierzu haben ſich die Ortsvorſtände mit ſämmtlichen Individuen, die im Jahre 1832 
geboren ſind, zu geſtellen. Zur Erleichterung für die looſungspflichtigen Mannſchaften wird das 
Looſungsgeſchaft zuerſt mit dem Peiskretſchamer Aushebungsbezirke begonnen, hierauf der Aus- 
hebungsbezirk von Toſt und zuletzt der von Gleiwitz vorgenommen werden. Die Schulzen der 
Ortſchaften des Peiskretſchamer Bezirks müſſen ſich daher an dem gedachten Looſungstage mit 
ihren Leuten pünktlich um 6 Uhr früh einfinden; die aus dem Toſter Aushebungsbezirke haben 
ſich dagegen um 8 Uhr und die des Gleiwitzer Bezirks um 10 Uhr Vormittags zu geſtellen. 
n Für die nicht erſchienenen Yoofungspflichtigen wird von dem Ortsſchulzen oder von einem 
Mitgliede der Kreis-Erſatz-Kommiſſton gelooſt werden. 

Dieße Verordnung iſt ſämmtlichen Ortseinwohnern bekannt zu machen. 


N 34. Die ſtädtiſchen Gemeindevorſtäude und Ortsgerichte des Kreifes fordere ich 
auf, zur Aufſtellung der Impfliſten für das Jahr 1852 zu ſchreiten und das dazu erforderliche 
Druckpapier hier abholen zu laſſen. Die Liſten, welche den Zeitraum vom 1. April v. J. bis 
zum 31. März d. J. umfaſſen, müffen mit dem 31. März c. abgeſchloſſen und dem Herrn 
Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Kolley in Gleiwitz demnächſt ſofort zugeſtellt werden. 

Die für das Jahr 1852 zu übertragenden Impflinge werden den Ortsbehörden beſon— 

ders mitgetheilt werden. Ich erwarte, daß die Ortsbehörden bei dieſer Arbeit mit aller Sorgfalt 
zu Werke gehen und die diesfälligen Juſtructionen genau befolgen werden; namentlich mache ich 
darauf aufmerkſam, daß in Col. 8, Spalte 1, die zu übertragenden Impflinge nachgewieſen 
werden müffen, gleichviel, ob dieſelben inzwiſchen etwa geſtorben oder weggezogen ſind. 
Bei den neu zugezogenen ſowie bei den fortgezogenen Kindern muß in Col. 18 aus- 
drücklich der Ort und der Kreis angegeben ſeyn, woher oder wohin die Impflinge gekommen 
find und, gehören die Ortſchaften zu einem und demſelben Gemeindeſchreiberbezirke, dann müffen 
auch die Nummern aus den betreffenden Liſten vermerkt ſeyn. 

Im Uebrigen verweiſe ich auf die Beſtimmungen des Regulativs vom 1. October 1826 
Extraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stück 42, NE 170, pro 1826, und bemerke hierbei noch, 
daß die dort vorgeſchriebenen Atteſte nicht unmittelbar unter den zuletzt verzeichneten Impfling 
zu ſetzen ſind, ſondern daß ausreichender Raum zu etwaigen Nachträgen gelaſſen werden muß. 
Ein Aufſummiren der einzelnen Spalten iſt daher auch ganz überfluſſig. 


N 35. Die unter der Redaction des Herrn Rittergutsbeſitzer von Koſchüuͤtzki auf 
Gr. Wilkowitz erſcheinende polniſche Zeitſchrift „Poradnik“ kann gegen Exlegung des Pränn⸗ 
merationsbetrages von zwei / für den ganzen Jahrgang durch das hieſige Königl. Landraths⸗ 
Amt bezogen werden. Die Gemeindeſchreiber wollen dies den Gemeinde-Einſaſſen bekannt ma- 
chen und mit die Namen der Subferibenten unter gleichzeitiger Ueberſendung des Pränumera- 
tionsbetrages mittheilen. 5 a 

Kamienietz, den 5. Maͤrz 1852. 


Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 
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36. Der Knecht Balzer Plonka aus Glinitz, Lublinitzer Kreiſes gebürtig, welcher 
ſich am 26. v. M. aus dem Dienſte des Müller Demetrius Kachel zu Otmuchow heimlich 
entfernt hat, iſt verdächtig, demſelben nachſtehende Gegenſtände entwendet zu haben: 


2 Stück eiſerne Ketten im Werthe von 2 Me, 
M., 2 eiſerne Gewichte von 50 Pfund, im Werthe von 2 %. 


füde im Werthe von 10 On, 
Siedſalz im Werthe von 4 
Brandwein im Werthe von 
im Werthe von 2 Igr 

Die mit Ausübung 
fordere ich auf, 
zu laſſen. 


x. Plonka iſt circa 22 Jahr alt, unter 
volle Geſichtsbildung, und ſpricht nur polniſch. 


geflickten Rocke, 
Halbſtiefeln. 


M 37. 
Ablieferung der Steuern pro 
Kamienietz, den 11. März 1852, 
Der 


diverſes Eiſenwerk im Werthe 
Su, 1 weißes Schnupftuch im Werthe von 5 
3 Jr, ½ Quart Eſſig im Werthe von 6 Se, und 1 Brod 


Die Kreisblattkoſten der Schänfer pro 1852 ſind von den 


Königliche 


3 Mühlſteinmeſſer im Werthe von 1 
10 e, 2 leinene Getreide- 
von 1 , 2 Quart 
Hr, ½ Quart ' 


der Polizei beauftragten Behörden und Königlichen Gensdarmen 
ſich die Ermittelung der geſtohlenen Sachen und des Thäters angelegen ſeyn 


5 Fuß groß, hat blondes Haar, blaue Augen, 


— Belkleidet war derſelbe mit einem langen 
einem Filzhut, rohleinenem Hemde und Hoſen, 


und einem Paar ſchon zerriſſenen 


Ortserhebern bei 


April c. in der Kreis-Kommunal⸗Kaſſe abzuliefern. 


Landrat h 


In Vertretung: v. Raczeck. 


Bekanntmachung. 

Nachdem der Kehrbezirk des in Kieferſtädtel anzu⸗ 
ſtellenden Schornſteinfegers von der Königl. Regierung 
zu Oppeln, wozu 34 Ortſchaften gehören, feſtgeſtellt 
worden, fordere ich qualificirte Bewerber, welche der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig ſind, auf, 
ſich bis zum 30. Marz d. J. incl. bei mir unter Ein⸗ 
reichung ihrer Befähigungszeugniſſe, eines Wohlverhal— 
tungs⸗Atteſtes ihrer Ortspolizei-Behörde und eines von 
ihnen ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufes, in welchem ihre 
Familienverhältniſſe genau angegeben ſeyn müſſen, 
ſchriftlich zu melden. Diejenigen Bewerber, deren 
Zeugniſſe bereits zurückgegeben worden ſind, haben die⸗ 
ſelben bis zum obigen Termine wieder einzureichen, wenn 
ſie bei ihrer Bewerbung noch beharren ſollten. 

Kaminieg, den 20. Februar 1852, 

er Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


— —̃ ˖ê ＋F„„f . ̃ Be 


Das Dominium Cziasnau bei Gut— 
, tkentag bietet 150 Stück 2 bis Jjährige zur 
Zucht taugliche und geſunde Mutter: 
ſchafe zum Verkauf aus, 


Redacteur: der Landrath. 


beim 


Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Paul Lariſchſchen Erben gehörende Bauergut 
„ 20 zu Alt Gleiwitz, geſchätzt auf 391 RUE 23 
Jr 4 & fol am J. April 1852 Vormittags 
11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzuſehen. 

Gleiwitz, den 17. Februar 1832. 


Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


I 
Verheirathete, gute Ackerknechte finden auf dem 

Dominium Lobna bei Kieferſtädtel, gegen Tagelohn 

und freie Wohnung, immerwährend Beſchäftigung. 


Zahnpatienten 
beehrt ſich hiermit ſeinen Stägigen Aufenthalt in Gleiwitz 
ergebenſt anzuzeigen. 
Zahnarzt Frünkel. 


Gut beſchlagene Schubkarren ſind zu verkaufen 
i Schmiedemeiſter T ag. 


Druck und Verlag von Guftav Neumann in Gleiwitz. 
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